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auferft {dmwievig.  Smmerbin werben heute nody fiir
Dinge geringever Widhtigleit grofere Poften veraus-
aabt.  3n lepter Beit wivd von den ver{chiedenften
Seiten fiir Hebung der Perbegudht gearbeitet. Hof=
fen wir, daf tiefe Bemiibungen fiber fuvy obdev lang
ein giinftiged Refultat erziclen. Se balder vefovmirt
wird, je beffer; denn bdie BVerfdhledhterung dex Rievde-
sudht [duft ftetd Garrieve, die Verbeflevung aber den
langfamften Sdyritt. (Siehe Beilage.)

Militivifdye WUmfdhau in den Kantonen.
Degember 1862,

(Fortjepung und SdHlup.)

Qugetn, (Korr.) Da der Winter den militdri-
fdben Uebungen tm freten Felde Ferien geboten, dlefe
Jabredzett bafiiv aber dad militdvijde Bereindleben
begiinftigt, fo fann e8 audh nur von Jnteveffe fein,
den verfchiedenen militdvifdhen Gefellfdaften’
einige Aufmerfjamfeit ju fchenfen. Wenn toiv und
daber erlauben, eine furge Ueberficht iber dad mili-
tarijhe Lereindwefen in unferer Stadt ju geben und
einige Bemerfungen fber die Art und Weife u ma-
dhen, in welder fidh die Leveine wahrend diefed Win-
terd bethitigen, fo gefchiebt ed in der Hoffnung, dap
unfeve Mittheifung von diefer ober jener Seite nicht
uneriwiedert bleiben werbde.

3n unfern Manern befteben gegentvdrtig vier mili=
tavifdhe Bereine:

Die Offiziersgefellichaft der Stadt Bugern

Der Unteroffizierdvevein

Dev Artillevievevein

Die Feldfdiitengefellfchaft der @tabt ngeru

Die Offizterdgefellfdaft, dato jwijden 30
bid 40 Mitglieder ftarf, Hilt alle Samftag regelmd-
fig Sibung. Jn einer der bidherigen Sivungen
bradyte Herr Stabshauptmann Siegwart einen por=
trefflich begriindeten und entwicdelten Antrag, dap
fiix die NMeubelebung bder fhlummernden Frage ded
Wintelviedveveind Schritte gethban mwerden mbdsten,
weldier Antrag einftimmig jum Befdlup erhoben und
ber Borftand mit der Sadhe beauftragt wurbe.

Gin feriftlicher Bortrag von Heren Profeffor P.
Segeffer iber ,Organifation dev Armee, Bedeutung
und Bewaffnung ded Landfturmed im Falle eines
Krieges” wurde al8 vortvefflicdy bezeichnet. Die Ver=
fammlung verdanfte den Bortrag und erfuchte den
Hrn. Dogenten feine Arbeit jur Berdffentlichung dem
Drudfe 3u fibergeben.

Herr Stabdmajor Amrbyn Hat mit Bortedgen fber
die ,Snvafion der Frangofen im Safhre 17987 be=
gonnen und die Aufmerffamfeit, mit weldher diefel=
ben angehort werben, ift ein Bewetd dev trefflichen
Avbeit.

Herr Oberftlient, Bell exfreute bie Gefellfchaft durch
intereffante ardyivarifdhe ,Notizen uber ba8 Spionier=
wefen im DMittelalter.”

Der Untevoffizgterdverein mit etnem Gffet-
tivbeftand von 58 Mitalicdern und einer bedentenden
Anzahl Offiztere ald Glhrenmitglicder, von denen ef-
nige den Untevvidit evtheilen und dle Uebungen lei=
ten, balt bereitd alle Sonntag Jufammenfunft und
Untervidt. Der jur Behanbdlung Ffommende Stoff
it ©abel= und Bajonnetfedsten, Waffenlehre, Schieh-
theovte, Militdrturnen, Kapfelichiefen und friegdge=
{chichtliche Bortrage.

Bur Belebung und fteter Anregung tragen Preis-
fragen bei, die nicht felten von einer Anzahl Mit=
gliedern {chriftlidh und gang orbentlich beantwortet
wevrben.

Oefterd audy bringen NAusfliige, verbunden mit
Bielidicken, Diftangendinen, Siderheitddienft ober
Qofalgefechte Abwedhdlung und Grfrifchung in den-
felben.

Der Avxtilleviepervein, aegriindet im Sabhre
1861 tn bder Stiarfe von 28 Mann unter dev treff=
lichen Reitung ded Hru. Oberftlicut. Bell, verfammelt
fih alle 14 Tage, um fich tm Artilleviewefen su ver=
pollfommnen,

Die Feldfdiipengefell{idaft, minbdeftens
130 Mitglieder ftarf, bat fich gleichfalld die Aufgabe
geftellt, bev {dheis. Handfeuerwaffen in allen Thei=
Ten Meifter 3u werden. Diefelbe BAlt 3u diefem
Buwede rvegelmipige Audmarihe mit Schiehlibungen
und Diftangenfchisen vevbunden mit mannigfaltig=
ftem Tervaintechfel. Bemerfendwerth ift nody, dab
bet allen diefen Schieflibungen fdyon feit langer Beit
nidgt ein einziger Schmusplig mehr yum Borjdein
gefommen,

Sum Beleg des oben Gefagten biene folgended Jn=
ferat im Lugerner Tagblatt:

Dritte Winter-Crpedition der Feldjdhiisen

in Qugern.

Sonntag den 14. Degember, Morgend 5 Ub,
Abmarfdy, ofne RNiikficht auf dle Witterung, vom
Beugbaud mit verfiegelter Jnftruftion; Grdffnung
derfelben unterm 335° L. u. 60° Br.

Allen diefen BVeretnen geht die Tit. Militdrbehbrde
auf bie liberaljte Weife an dle Hand, durcy Ueberlaf-
fung von Qofalen und Gerdthen, der Waffen su den
Sdiehiibungen und durch Berabfolgung von Schieh-
pramien.

Shivys. Notizen aud bdem  regierungdrithlichen
Gefdaftsbericht. Beim Milttdrwefen wird nament=
lidy fiber mangelhafte Jnftruftion geflagt,
perviibrend von mangelhaften Snfteuftoren und dber
mangelbafte materielle Audviftung; ibrigensd fei
man beftvebt, nacdhy Kriften die Blbfen su decen.
Der Kanton Sy 3ablte in 29 Gemeinden im
Sahr 1861 1875 Standfdfiten und 251 Feld-
fdyligen, deven Sabl aber im Jahr 1862 beben=
tend gugenommen.

— Giliv dad Militdvwefen wurben im Jabr 1861
audgegeben Fr. 63,169, 53.

Obwalden, Die Obwaldner Wochengettung bhat
ihr Stilljdwetgen iiber dortiged Militdvefen (febe



Umfdan vom PMonat Rovember) verlaffen und dasd
Berfiumte nadbgeholt. Am Sdiuffe threr Mitthei-
lungen fagt fie: Mit diefem Jabhr ift die Amtddauer
unferd Jnfpeftord, bded8 Hrn. eidgen. Oberft Jsler,
s Gnbe. Wir glauben mit Grund bebaupten Fu
diivfen, 8 fei dad Militarwefen durdy Hrn. S8ler
wefentlicd geboben wovden. Derfelbe mwar befannt=
lidy langjihriger Oberinftruftor ded Kantond Thur-
gau, deffen Miliy ex auf eine hobe Stufe der Bil=
bung gebracht Bat. Herr J8ler ift ein anerfannt
febr tidtiger Inftvuftiondoffizier. Bet feinen Biefi=
gen Jnfpeftionen hat er nidht blof infpizict, fondern
audy inftruivt und Offiztere und Truppen fehr loyal
bebanbelt, twenn er auch nebenbei militdrijche Dis-
aiplin und Ordnung unnadfihtlich verlangte. Hr.
J8ler wivd bet biefigen Truppen und Offizteren in
gutem Anbdenfen bleiben.

— 3n Kernd wurbe den 10. Des. unter grofer
Feterlichfeit Hr. alt Landedhauptmann und Gemeinds=
prifident Jofeph Maria ROthli jur Grde beftattet.
3m Jabr 1787 geboren, trat er 1816 in frangbdfifde
Dienfte, wo er Hauptmann wurde und den Feldgug
nach ©panten 1823 mitmadhte. 1830 abgedantt,
fehrte ev nady Kernd urii, wo er bald Landrath
und Landedhauptmann wurde. 1845 und 1847 fom-
manbdivte er bad Untermaldner Bataillon. 1857
touvde er um Gemeinddprafidenten gewdblt, weldse
Stelle er b8 3u feinem Tobde befletdete.

Glarud, Der Landrath bat den Antrag der Mi-
litacfommiffion auf Sentralifation bded SJnfanterte-
Refrutenuntervichtd anftatt der Kreidplaginftruftion
trot der warmen Beflirwortung der HH. Miliz=Sn-
ipeftor Streiff und Kommandant Hefti mit 53 ge-
gen 32 Otimmen abgelehnt. RNidht beffer evgieng
e8 — nach beifemt Kampf — dem Antrag auf ywect=
mafigere Infpeftion und Snftruftion der Landwebr.
Doy etnen Grfolg ervangen bdie Militdrfreunde:
bie Grhobung ded Jahredgehalted ded Kapelmeifterd
von §r. 740 auf Fr. 900.

Jug. Notigen aud dem Gefchdftdbericht der Re=

gtevung. Betreffend das Militdriwefen werben

bie Leiftungen der Behdrden und ihr Beftreben, ei=
nerfeitd die eidgen. Plichten getrew gu erfillen, an=
berfeitd bie finanglellen Krifte mdglichft ju fchonen,
beftend anerfannt, A8 Uebelftinde werden herpor=
aeboben: bdie ftarfen Bidgetiiberidyreitungen, bdie in
diefem Jwetge nddft dem Strafenwefen die grdpten
Dimenfionen annebmen, welded Berfabren um fo
ungevechtfertigter fef, al8 man bdie dabhevigen Bebiirf-
utffe {dyon bet Feftlebung des Biidgetd gefannt haben
miiffe; fobann wird auf die ungeniigenden RAaumlich=
feften fir Aufbewahrung und Ordnung der Jeug-
baud= und MontivungSeffeften hingemwtefen, in wel=
dier Bealehung bdie Reglerung ju werfthatiger Ab-
biilfe aufgefordert twird.

Solotburn, Jur Grgingung friibever Notizen
iiber den Stand der {olothurnifchen Militaridii-
pengefellidhaften:

Jm Sabhre 1861 wurden vevfauft:
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Jdger- Snj.-
Patronen,  Patr.,

An 24 Gefelfdaften mit 1005 Mit-
gliedern 71,250 110

und im laufenden Sahre an 22 Ge-

fellfdhaften mit 998 Sddiihen
(circa 36 per Mann fiiv Jdger-
getoelre) 36,480 1110
fomit weniger al8 1861 34,770
= mebr 1000

An Nidhtmitglieder von Militdridiisen-Gefclljchaf-
ten wurbden dberdiep nody HT70 Jdgerpatvonen ver-
fauft.

An Staatdbeitrigen erbielten 1861 1005

Sdigen ju Fr. 2 Fr. 2010
und im Sabhre 1862 998 derfelben zu Fr.

2. 70 (=7Y; Rp. per Patrone) = 2694
fomit mebr ald 1861 Fr. 684

Bier Gefell{chaften mit 109 Mitgliebern Baben
feine Patronen aud dem Beughaufe begogen, wibh-
vend fie fich mit Fr. 296 Staatsbeitrdgen pramiren
lieen. Gntweder BHaben {fich diefelben bden Bedarf
nady Bubolzerihem Syftem verfdafft — wad wiv
gerne gelten licBen, menn wir davan glauben fun=
ten — ober fie haben fich wmit felbft gefertigten und
bepflafterten Kugeln bebholfen, wad, abgefchen von
ben dabei vorfommenden, fiir die Waffe fdadlidien
Manipulationen, nidht geftattet werden farf, indem
bie Mannfdhaft ficdh mit veglementarifcher Feldbmuni=
tion einiiben foll.

Ausd diefer Darftellung und aud andern erheblichen
Thatfachen, die wir Bier itbevgeben, ergibt fich, daf
mit bern Snfanteriegewehren, bder Hauptwaffe bder
jbroeis. Armee, faft feine Sdhieflibungen gemadht
werden, daf das folothurnifde Sdytefiwvefen nody nidht
requlivt und bie Aufftellung allgemeiner, allen Ge=
fellihaften angepafter Statuten fiiv dad ndidyfte Jahe
pringended Bediicfnif ift.

RNady dem bdiefjibrigen Minderverbrand an Mu-=
nition ju fdyliefen, beginnt die mit der Ginfiithrung
bed lJigergewebred unter unfern Webhrmdnnern er=
wadhte Luft am Sieljchiefen trog den betrddtlichen
Gtaatsbeitrigen ju erfalten, Die Regtevung wird
biefer junehmenbden leichgiiltigeit dadburdy fteuern
fonuen, wenn fie dte Munition, wenn nidit unent=
geldlich, doch zu Berabgefesten Pretfen, ndmlid
bie Jdgerpatrone ftatt 3u 45 p@t. zu 30 p@t., und
dte Gnfanteviepatrone ftatt ju 60 zu 40 pGt. das
Pafet verabfolgen [Gft, wie folded in mebreren
Kantonen mit gutem Grfolg geibt toird.

— Die Offziersgeielfhaft der Stadt fbeint
fidh gu neuer Thatigfeit anfdiden ju wollen. Ar-
tillerie=Bevein und Untevoffizierd-Bevein
laffen nichtd mehr von fich hoven.

— Dte Rett{dul=-Angelegenhett gebt nur
langfam vovan. Die begiigliche Crpertife duvd) die
HH. Oberften Ott, Wolf und Oberftlient. Fornaro
bat ftattgefunden und twird nun deren Gutachten er=
wartet, um die Sade jur Weiterbefdrderung vor bdie
Behdrden gu bringen,



Bafelitadt. Auf den Antvag bed WMilitdvtolle=
giums follen die biefigen Offizicre und Afpivanten
fowohl bder Jnfantevie ald der Spegialmwaffen zur
Anbdrung von theoretifhen Wintevfurfen obligato=
vijdy aufqeboten toerden.

Sur Vervollftandigung der Unterfudungstommii=
fion fiiv forperlihe Gebredien der Milizpficdhtigen
werben ernvdblt: ald Prdfident: Hr. Kommanbdant
A. Lo, Ju Mitgliedern: Hr. Hauptmann Georg
Kiefer und Hr. Hauptmann Karl Wieland. Ju
Suppleanten: Hr. Hauptmann Sduard Bifd)off und
Hr. Hauptmann Chriftoph Ronus,

Die Vetbetligung der Jugend beim Kabettenforps
war tm Sabre 1862 beinahe defelbe wie im vorigen
Sabre. 1862 nabmen Theil von ben RKabetten ded
porigen Jabred 130, e8 traten bei 117, jufammen
247, qegen 253 im Sabre 1861.

Der Arntillerie waven ugetheilt 26, der Infante-
rie 221.

PBon bder Wittevung befonderd beginftigt fonnten
im Beridhtéjabre aufer den Fevien 28 Uebungen ab=
aebalten werden, dic von Offizieren geleitet wurden,
Reu waven in diefem Jabre die mit der Artillerie
und Snfanterie abgebaltenen Sdhiepiibungen. Die
Avntillexiften fdhoffen auf 550 Sdhritte jeber bret
Saiiffe, wobei qut gezielt, aber febr abweidend ge=
troffen yeurde, wad der alten Munition jugefdnieben
wird. Die Jnfanteviften fdoffen an dret Nacbmit-
tagen fe dret Sdiifle auf 200 Sdritte Diftany. Su
biefem erften Verfude waven fed)d Kabdettengervehre
mit 3iigen verfeben worden. Dad Refultat, 21V,
Proz. Sdeibentreffer, wivd bei vermebhrier Uebung
ein beffered wwerben.

Bafelland veranfdlagt feine Militavausdgaben fir
1863 3u Fr. 83,478,

Appenzell, Der Heridauer Offizierdverein hade
bad veveinfadte Gewebridlop bded Bilihienmadyers
Kaftle von Altftatten erprobt und in allen Bezie-
bungen ald gut, folid und bded Borzugd iwerth ge-
funden. ‘

St. Gallen. Die Reiben bdev alten Garbde lidy-
ten iy immer mehr. ©o ftarb am 3. Degember 55
Sabre alt in St. Gallen Hr. alt Kantondrath und
Sdarfidigen-Major Kufter von Altftatten, ber
alg Hauptmann einer bder tiditigen Sdarfidiigen=
Kompagnten in der Seit ded Sonderbundstrieges ald
guter Sdvetzer unbd eifriger Patriote im beften Ge=
dadytniffe fortleben wird.

— Qu fingfter Jeit wurden durdy Hrn. Major
Moojer, Snftruftor, und Hen. Sdarfidylisenliente=
nant Tagmann von Altftatten, Schiefproben mit ei-
nem Stuger, der mit dem neuen Schloffe ded Hrym.
Kaftlt verfeben way, vovgenommen, G8 wurben mit
pemfelben in 4 Tagen 1000 Schiifle, V5 fharf und 24
mit Sdulpatronen, lodgefeuert. Dad Schlof fam
wahrend Der gangen Jeit nie vom Sdyafte unbd blied
fih vom evften bi8 gum lepten Schufle vollfommen
gleidh. RKeine eingige der verfdhiedenen Sorvten Kap=
feln verfagte. Nady bem Sdhiefen wurbe dag Ge-
webr durdy die obengenannten Herven an Hren. Oberft
Brudever in St. Gallen, Mitglied der Militarfom-
wmiffion, sur Jnfpeftion ded Schlofled tiberfandt,
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— Sargansd. Gnde Degember war Offiziers-
serfammlung.  Anwefend waven 18 big 20 Mitglie-
ber. Dad neue Komite wurde beftellt in den Hevren
Hauptmann Gmiiv von Mels, Prifident; Hauptm.
Bruojdy, Bizeprafident und Kaffier, und Stabslieut.
®ood, Aftuar. Hauptmann Tiderfingev hielt einen
Bortrag tiber den Patvouillendienft und Oberiient,
Oberlt iiber den Tvandport der Kavallerie durch die
Gifenbahn. A8 nadyfter BVerfammlungsort rurde
Ragap und alé Settpunft der Fafinadtionntag feft=
gefet,

Aargau., Dem amtlidhen Rapport dber die Kafer-
nenfdhule vom Sommer 1862 entheben wiv folgende
wenig triftlide Data: Bon 754 Refruten muften
132 die Sdule befudhen und zwar 35 den erften,
40 ben gweiten, 27 den bdritten und 30 den vierten
Kurd. Sm Gangen wurben 72 Stunden Untervidyt
ertbeilt, wad auf jeben der vier Kurfe durchidynitt=
lidh 18 Stunben trifft; davon rurde die eine Halfte
aufé Sdyreiben, die andere aufd Rechnen verrendet.
MWas die Refultate bded Unterrichted an der Straf=
fchule felbft betrifft, fo diixfen bdiefelben im britten
und vievten Kurd befriedigend genannt werben; we=
niger giinftlg bagegen twaven die Grfolge im erften
und aweiten Kurd. Am meiften Fortfdhritte maditen
biefentgen Refruten, welde blof aud Pangel an’
Uebung in ihrer Schulbildbung guriidgefommen twa=
ven; am wenigften leifteten die, weldhe betm Gintritt
in bie Kaferne weder fdreiben nody lefen Fonnten.
Soldier warven 8; von diefen brachte ed feiner wei-
ter, ald daf er feinen Tauf- und Gefdylechtdnamen
und allenfalld nody den Namen feiner Heimathge-
meinde fdreiben lernte. Giner berfelben Hatte vor=
ber nody qav feine Schule befudt.

Tburgan, Die audgedehnten Hintergebiude der
neuen Kaferne, bdie Stallungen und RNeitbahnen in
Frauenfeld find beveitd unter Dady gebracht und doch
ift e8 faum evit ein Sabhr feit die evfte nregung 3u
bem grofen Unternehmen gemadyt wurde. Die Frauen=
felder werden ed nidyt 3u bereuen Haben.

Waadt, Bet der am 4. Deg. in Laufanne ftatt=
gebabten Feier De8 Taged der heil. Barvbara, der
Sduppatronin  der Artillerte, duvdy die Militdrvge-
fellihaft in Qaufanne hat Hr. eidgen. Oberflieut.
Lecomte, dlefer unermibliche Fdrberer militarifcher
Snteveflen, eine Arbeit vorgelefen, die den Titel
fiibrt: ,Examen des travaux modernes sur la
campagne de 1815.“ (Priifung der neuern Scyrif-
ten fiber den Feldsug von 1815.)

Wallis, Die Regterung Hat fichy dbem Bunbdedrath
bereit erflirt, audy bie Referve mit Ordonnansftu=
tern 3u betwaffnen, nadhbem ihr bder Gr. Rath den
nbthigen Kvedit angewiefen.

Genf. Feldidlisenwefen. Wenn bid jest bad
Felvichiigenwefen in der frangbfifhen Sdyweiz nody
nidyt den Anflang gefunden Bat yoie in der deutjchen,
fo trifft dad Gefante wenigftend Genf nidit.

€8 wird von da von dem Audgang eined interef=
fanten Wett{chieBend bexrichtet. Nacdhdem am erften
Tage die eine Partei den Sieg bavon getragen, ver=
lanaten bie Berlierenben eine Revandhe-Parthie und
fiegten dann mit 289 gegen 235 Punfte.



Dieles pveite Schiefen wurde bei feinem, durdy:
bringendbem Regen unternommen und ed evgaben fich
auf die Diftany von 1500 Fuf im Durdyfchnitt 709/,
Sdeiben= und 381, % Mannsdtreffer. Die Gewin=
nendben 74 und 4314 %, die Berlievenden 66 und
32, %.) Uebrigens fanben fich bet beiden Parteien
qute und eniger gute Schithen durdy einander; 3oq
man von ber gangen Gefel{daft bdie befleve HAlfte
ab, fo lieferte biefe mebhr al8 70 ¢, Mannsd= und 90
%, Sdyetbentreffer.

Setst mufte ,la belle“ gefplelt werden. Sie ex-
folgte im Stand ber Goulouvveniére bei Nadht, dle
Sdietben waven durdy Lofomotivlaternen erhellt, die
Diftang betrug diedmal 250 Schritt und e8 ergaben
fih 90 v, Scheiben= und 56 &, Mannstreffer. Der
Sleg blieb mit 402 gegen 398 Punften den lepten
Gemwinnern.

Von Geldpretfen war bet allen diefen Schiefen
feine Rebe, man {dhof nur um den point d’honneur,
und dad Gange Frdnte ecin gemiithlidhed Souper von
Siegern und Beflegten, wie denn auch diefe Nebun=
gen obne alle Staatdunterftiitung aepflogen rurden,

Die militarifhen Yerhandlungen der Bundes-
verfammlung.
Janmuar-Sisung 1863,

(Original=-Rorr.)

Mationalrvath, 13, Jamuar. Letten Dienftag
behandelte der fdwet;. Nationalvath den Gefetres=
entiourf betreffend Wergilitung bder Gingquartierung
und Berpflegung der Truppen, Obne erbebliche Dis-
Fuffion wurde auf den Antray ded Beriditerftatters
Oberft Siegler die Antrige der Kommiffion ange-
nommen. Jn der Distuffion bded Avt. 184 fiellte
Herr Trethler den Antrag, e8 foll fiir die Gin=
quartierungdentichabdiqung ein Klaffenfyftem nady den
Ortfdaften aufgeftellt werden, d. . e8 foll in den
Gtidten eine grbfiere Cntjchadigung bezablt werden
al8 auf dbem Qande. Der Antrag blich aber in
Minderheit. Dagegen tourde ein Antrag ded Herrn
Rattonalratlh Bon der Weid, Militdrdivettor ded Kan=
tond Freiburg, betreffend Ginquartierung durdite-
hender Truppen an die Kommiffion gur Prifung
suviidgewiefen und diefe bradite Mithwodid den 14.
San. folaenden Antraq, welder mit grofer Mehrbeit
vom Nationalvath angenommen wuvde. Derfelbe lau=
tet: Die gleiche Cnt{dadigung wird den Gemeinden
verabfolgt, weldhe vorsiehen, ftatt der Ginquartierung
bet den Biirgern, dle Truppen in Kafernen obder an=
dern geeignet erfundenen Lofalitdten unterjubringen.
Sn diefem Falle liegt ihnen die Verpflichtung ob, den
Solbaten getwobhnte Koft (§. 176) Mittagdmabl,
Abendbrod und Fribftic su verabfolgen. Gin Ge-
genantrag ded Herrn Nationalvath Kavlen, Militdr=
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bivettord von Bern, auf Streidung diefed Jufased,
wetl dberfliifftg, wurbe urfifgerwiefen. Anldglicy
obiger Didtuifion feite Hr. Oberft Jiegler der Ber=
fammlung bdie verfdyiebenen Ginquartierungdarten
ausdetnander und fprady fich nodh fpegicll fiir dad bei=
gefiigte Poftulat ausd, indem er bdie fofortige Gnt=
{dhadigung der Ginquartierung durdy Ausdftelung von
Butideinen in der Scwwety fiir ebenfo leidit aus-
fiilbrbar Halt, al8 3. B. bei grofen Lruppenjufams
mengtigen in andbern Staaten, von denen ev beifpield=
weife Wiirttemberg anfilihrte.

Bern, 16. Fan. Die beidben Rathe baben hinfidht=
lich ded Reglemented iiber den innevn Dienft folgen-
ven Beridht und Antrag ihrer Kommiffionen ange-
nommen:

Herr Prifivent, HH. Nationalvithe!

Die mit ber Priifung ded Gntrourfesd eined Regle-
‘mente8 fiber den innern Dienft beauftvante Kommif=
fion giebt fich anmit bdie Ghre, ihren bdledfallfigen
Beridt abauftatten.

Geit Jhrer Tetten Seffion hat dad eidbgen. Mili=
tacbepartement in Folge Jbrer Sdhlufnabme vom
19. Sult verfchiedbene Kantowe, in denen nody Un=
tevvicht8furfe ftattjufinden Batten, eingelaben, den
Gntwurf eined Reglemented diber den innern Dienjt
probewetfe fn Anwendung ju bringen. Der Entwurf
wurbe aud behufd Prifung und Kenntnifigabe von
bem Grgebnifs, mebreven Militdrbeamten mitqetheilt,
fo bem Scharfidiigeninftruftor, dem Oberfeldarst,
pem Kriegéfommiffariat 2. Sn Folge bdiefer Ver=
fligungen gingen eine Anzabl fadbeziiglicher Beridhte
ein, weldbe Eritifhe Bemerfungen, Berbefferungdvor=
{bldge, Abdanderungen 2c. entbielten und die Jhrer
Kommiffion untecbreitet wurben.

Nady diefen Worarbeiten verfammelte fich IJbhre
Kommiffion tm Monat Dezember in BVern und be=
vieth ben Gntwurf im Beifein ded Vovitehers bdes
Militardepartemented und der Herven Oberften Wie-
land und Sdwarz, weldhe ald Sadverfiindige beru=
fen unb mit Abgabe der von und fliv ndthig erad=
tetent Aufichliifle und Nadyreife beauftragt worden
waren.

Diefed Lerfabhren evgielte eine Uebereinflimmung
per KRommiffion mit dem Hevrn BVorfteher ded Mili-
tavdepartementd und den Hevren Gxperten fiber vielc
Punfte und die Genehmigung bder meijten Avtifel;
fedodh iiber einige wichtige Punfte theilte fidy die
Kommiffion in eine Mebrbelt und eine Minberheit
und e8 wurde daber vorgefchlagen, bdic BVornabhme
bed Gntturfed in den RNathen zu vericdhieben und die=
fefben vielmehr fammt den ausd den Kommiffiondbe-
ratbungen hervorgegangenen Abandevungeneiner neuen
Grprobung ju untevwerfen.

Ginflimmig tourbe dbann audy diefe BVertagung von
ber Kommiffion angenommen in der Ueberzeugung,
baf bdiefe nux evfprieflich fein fann und bdaf eine
folde Sdhlufinabme dagu dienen twerde, die Rethe von
Grfabrungen ju vervollftindigen, dle ifiber ben Gnt=
wurf gefammelt worden find, Lefterer werbe dann
wieber in dev Situng vom Juli an den National=



	Militärische Umschau in den Kantonen

